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§ 1. §ie Geometrie oder Messekunst ist die Lehre von den 

.räumlichen Größen oder Raumgrößen, d. h. die Geometrie betrachtet 
und berechnet nur den Raum, den eine Größe einnimmt.

§ 2. Größe heißt Alles, was getheilt werden kann.
§ 3. Es giebt zwei Arten von Größen: geometrische oder 

stetige, arithmetische oder getrennte.
§ 4. Eine geometrische oder stetige Größe ist eine solche Größe, 

deren Theile in ununterbrochener Verbindung unter einander stehen. 
Bei diesen Größen kommt es nur auf den Raum an, den sie einnehmen 
und auf ihre Gestalt. Geometrische Größen sind z. B. das Zimmer, 
die Lage, die Wand, die Diele, die Linie u. s. w.

§ 5. Eine arithmetische oder getrennte Größe ist eine solche 
Größe, bei der es nur auf die Menge der Einheiten ankommt, woraus 
die Größe besteht, ohne auf ihren Raum und ihre Gestalt zu sehen. 
Solche arithmetische Größen sind die Zahlen. Die Wissenschaft der 
Zahlen heißt Arithmetik.

§ 6. Messen heißt untersuchen, wie oft eine Größe in einer 
andern enthalten ist. Man kann aber nur messen Gleichnamiges 
durch Gleichnamiges, also Körper durch Körper, Flächen durch Flächen, 
Linien durch Linien.

§ 7. Die geometrischen Größen zerfallen in: Körper, Flächen 
und Linien.

§ 8. Ein Körper ist eine solche geometrische Größe, die drei 
Ausdehnungen hat, und zwar in die Länge, Breite und Höhe. 
Statt Höhe kann man auch Dicke oder Tiefe sagen.

§ 9. Wo eine geometrische Größe aufhört, da ist ihre Grenze.
§ 10. Die Grenzen eines Körpers heißen Flächen. Die 

Fläche hat zwei Ausdehnungen, nämlich in die Länge und Breite.




